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Yamslaner Ziireisblatit
1887.

Donnerstag, den 29. Heptemöer 1887.
Verantwortlicher Redacteur: O. Opitz. � Druck, Verlag und Expeditiom O. Opitz in Namslau.

A. Amtlicher Theil.
No« 3671 Berlin, den 2. September 1887.

Bekanntmachung
Bei der heute in Gegenwart eines Notars öffentlich bewirkten Verloosung von Schuld-

verschreibungen der 4prozentigen Staatsanleihe von 1850, 1852 und 1853 sind die in der An-
lage verzeichneten Nummern gezogen worden.

Dieselben werden den Besitzern mit der Aufforderung gekündigt, die in den ausgeloosten
Nummern verschriebenen Kapitalbeträge vom »1. April 1888 ab gegen Quittung unb Rückgabe der
Schuldverschreibungen und der nach dem 1. April 1888 fällig werdenden Zinsscheine nebst Zins-
scheinanweisungen bei der Staatsschulden-Tilgungskasse, Taubenftraße No. 29 hierselbst, zu erheben.

Die Zahlung erfolgt von 9 Uhr Vormittags bis 1 Uhr Nachmittags mit Ausschluß der
Sonn- und Festtage unb der legten drei Geschäftstage jeden Monats.

Die Einlösung geschieht auch bei den Regierungsaisauptkasseti und in Frankfurt a. M. bei
der Kreiskasse

Zu diesem Zwecke können die Effekten einer dieser Kassen schon vom I. März l. Js. ab
eingereicht werden, welche sie der StaatsschuldemTilgungskasse zur Prüfung vorzulegen hat und
nach erfolgter Feststellung die Auszahlung vom I. April 1888 ab bewirkt.

" Mit den verloosten Schuldverschreibungen sind unentgeltlich abzuliefern und zwar: von der
Anleihe von 1850 die Zinsscheine Reihe X, No. 4 und 5, von der Anleihe von 1852 die Zins-
scheine Reihe X, No. 4 bis 7 und von der Anleihe von 1853 die Zinsscheine Reihe IX, No. 7
unb 8 nebst Anweisungen zur Abhebung der Reihe X.

Der Betrag der etwa fehlenden Zinsscheine wird von dem Kapitale zurückbehalten.
Mit dem 1. April 1888 hört die Verzinsung der verloosten Schuldverschreibungen auf.
Zugleich werden die bereits früher ausgeloosten, auf der Anlage verzeichneten noch rück-

ständigen Schuldverschreibungen wiederholt und mit dem Bemerken aufgerufen, daß die Verzinsung
derselben mit den einzelnen Kündigungsterminen aufgehört hat. c

Die Staatsschulden-Tilgungskasse kann sich in einen Schriftwechsel mit den» Inhabern der
Schuldverschreibungen über die Zahlungsleiftung nicht einlassen. s

bf l Formulare zu den Quittungen werben von den sämmtlichen obengedachten Kassen unentgeltlich
vera o gt.

Hauptverwaltung der Staatsfchuldetn gez. Sydom
Breslau, den 5. September 1887.

Jndem wir obige Bekanntmachung der Hauptverwaltung der Staatsschulden hierdurch zur
Kenntniß des Publikums bringen, machen wir, wiederholt auf die Nachtheile und Verluste aufmerk-
sam, welche den dabei Betheiligten in dem Falle erwachsem wenn die Beträge der jetzt oder fchon
früher verloosten resp. Schuldverschreibungen nicht rechtzeitig in Empfang genommen werden, indemdie sstiber die zur Erhebung der Valuta festgesetzten Termine fortbezogenen Zinsen zurückerstattet werden
mü en. 8

Ein Verzeichniß der jetzt oder schon früher ausgeloosten Schuldverschreibungen der hier in
Rede stehendenAnleihem wie ein solches diesem Stücke des Amtsblattes beigegeben worden, liegt
bei der Regierungs-Haupt-Kasse unb der Instituten-Kasse hierselbst, bei den Kreis-lassen, sowie auf den
Bureaux der Landräthe und Magisträte des Bezirks und in den Bureaux des hiesigen Königlichen ·
Polizei-Präsidiums zur Einsicht vor.

Königliche Regierung. Freiherr Juncker von Ober-Eonreut.
Namslau, den 23. September 1887.

Vorstehende in No. 38 des Breslauer Regierungs-Amtsblattes pro 1887 abgedruckten
Bekanntmachungen bringe ich mit dem Bemerken zur öffentlichen Kenntniß, daß das Verzeichniß der
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verloosten bezw. · gekündigten Schuldverschreibungen in den Amtslokalen der Magisträte hier und in
Reichthal, der Königlichen Kreis-Kasse und des königlichen Landrathsamtes hierselbst zur Einsicht
des Publikums ausliegt.
NU- 3681 Berlin, den 8. September 1887.

ßefanntuiachung.
wegen Ausreichnng der Zinsscheine Reiche XIII zu den Kurmärkischen Skhnldverfchreibungetn

Die Zinsscheine zu den Kurmärkischen Schuldverschreibungen Reihe XIII No. I bis 8
über die Zinsen für die Zeit vom 1. November 1887 bis 31. October 1891 werben vom 17.
October d. J. ab von der Kontrole der Staatspapiere hierselbst, Oranienstraße No. 92, Vormittags
von 9 bis 1 Uhr, mit Ausnahme der Sonn- und Festtage und der lebten drei Geschäftstage jeden
Monats, ausgereicht werden.

Die Zinsscheine können bei der Kontrole selbst in Empfang genommen oder durch die
Regierungs-Hauptkassen, sowie in Frankfurt a. M. durch die Kreiskasse bezogen werden. »

Wer die Empfangnahme bei der Kontrole selbst wünscht, hat derselben persönlich oder durch
einen Beauftragten die zur Abhebung der neuen Reihe berechtigenden Zinsscheinanweisungen mit
einem Verzeichnisse zu übergeben, zu welchem Formulare eben da und in Hamburg bei dem Kaiser-
lichen Postamte No. 2 unentgeltlich zu haben sind.

Genügt dem Einreicher eine numerirte Marke als Empfangsbescheinigung, so ist das Ver-
zeichniß einfach, wünscht er eine ausdrückliche Vescheinigung so ist es doppelt vorzulegen.

Jm letzteren Falle erhalten die Einreicher das eine Exemplar, mit einer Empfangsbeschei-
nigung versehen, sofort zurück. Die Marke oder Empfangsbescheinigung ist bei der Ausreichung der
neuen Zinsscheine zurückzugeben.

Jn Schriftwechsel kann die Kontrole der Staatspapiere sich mit den innerhalb der Monat:
chie wohnenden Jnhabern der Zinsscheinanweisungen nicht einlassen.

Wer die Zinsscheine durch eine der oben genannten Provinzialkassen beziehen will, hat
derselben die Anweisungen mit einem doppelten Verzeichnisse einzureichen

Das eine Verzeichniß wird, mit einer Empfangsbescheinigung versehen, sogleich zurückgege-
ben und ist bei Aushändigung der Zinsscheine wieder abzuliefern.

Formulare zu diesen Verzeichnissen sind bei den gedachten Provinzialkassen und den von den
Königlichen Regierungen in den Amtsblättern zu bezeichnenden sonstigen Kassen unentgeltlich zu haben.

Der Einreichung der Schuldverschreibungen bedarf es zur Erlangung der neuen Zinsscheine
nur dann, wenn die Zinsscheinanweisungen abhanden gekommen sind; in diesem Falle sind die
Schuldverschreibungen an die Kontrole der Staatspapiere oder an eine der genannten Provinzial-
kassen mittelst besonderer Eingabe einzureichem

Hauptverwaltuug der Staatsfchuldem gez. Sydom
Breslau, den 14. September 1887.

Vorstehende Bekanntmachung wird hierdurch mit dem Bemerken zur öffentlichen Kenntniß
gebracht, daß Formulare zu den erwähnten, mit den anlegt ausgegebenen Zinsscheinanweisungen
der bezeichneten Schuldverschreibungen gleichzeitig abzugebenden Verzeichnissen bei unserer Hauptkassysåowizö bei sämmtlichen Kreis-Kassen unseres Bezirkes unentgeltlich in Empfang genommen wer-
en &#39;nnen.

Köuigi. Regierung. Frhn Juncker von Ober-Conreut.
Namslau, den 23. September 1887.

Vorstehende Bekanntmachungen bringe ich hierdurch zur öffentlichen Kenntniß.
NO« 309l Namslau, den 20. September 1887.

Der Stellenbesitzerssohn Carl Hartmann aus Minkowsky ist derart dem Tranke er-
geben, daß demselben im Einverständnis; mit dem zuständigen Herrn Amtsvorsteher der Besuch von
Schaukstäiten untersagt werden muß.

Indem ich hierbei aus die KreisblatvVerfügung vom 5. Dezember 1881 hinweise, ersuche
ich die Polizeibehörden des Kreises, die Bestimmungen derselben auch bezüglich des 2c. Hartmann
unuachsichtlich anzuwenden.
NO« 370l Namslau, den 17.. September 1887.

Auf Grund des § 108 der Kreisordnung betreffend die Ergänzungs- und Ersatzwahlen
von Kreistags-Abgeordneten ist an die Stelle des ausgeschiedenen Kreistagsabgeordneten Herrn Amts-
rath Hildebrandt zu Skorischau eine Ergänzungswahl erforderlich.

Demgemäß bringen wir nachstehend das Verzeichniß sämmtlicher stimmberechtigter Groß-
grundbesitzey wie dasselbe im Jahre 1885 festgesetzt worden ist  efr. Nr. 28 des Kreisblattes von
1885!, mit dem Bemerken zur Kenntniß, daß die inzwischen verstorbenen resp. durch Verkauf ihrer
Güter des Wahlrechtes verlustig gegangenen Personen, nämlich Graf von Wartensleben auf Min-
kowsky, Rittergutsbesitzer Josef Zucker, Gutsbesitzer Meister, Rittergutsbesitzer Reil, fortgelassen
worden sind, während die Aufnahme der an ihre Stelle getretenen Besitzer nach §§ 108, 110 der
Kreisordnung  vergl. von Vrauchitsch, die neuen preuß. Verwaltungsgesetze Aufl. 6 Anm. 256 zu
§ ·108 der Kreisordnung! nicht statthaft erscheint
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V e r z e i eh n i f; _
der zum Wahlverhande der größeren Grundbesitzer gehorenden Grundbesitzer,

Gewerhetreibenden nnd Bergwerksbesitzer tm Kretfe Nantslam
Mitteilung A: Grundbesitzer.

I

Jahresbetrag«Vor S t a n d der wtrkltchen bezw. fingtrten IF:
«; Zunama oder Wohnort. Gunst»  _ Jn der Gemarkung �äR Name« G e w e r h «« steuer· fängt bez. dem Grundsteuew Es»
a� &#39; Erhebungsbezirka a2 :: ä
I« «« I43 «« I48 s« U
1, 2. a. z. 5. 6. 7. 8. 9.

1. Rönigl. Dontanew � -�� WkUdi-Makchwktz- Fvkst
und Forst-Fiscus. SchUTOgVUU- DOM-

Scortschaw Dom.
�»Wallendorf, Dom.
70 6758152

D. Frau bvosmålktillert Anna Rittergutsbesttzerin Buchelsdvtß ä?�. t e e ·ge � 6ieäbgrf� gut· 
em.

_ Haug«endorf, Gem.« 3602187

3. Herzog vsn Württems Wilhelm GeneralsFeldVeugtneister Hönigerm
ers »

Sande, Gut
Sehn-its, Gut
Städteh Gut 

2927 89
it. Lindner Gduard Rittergutsbesitzer und « Bantwitz, Gut

Lieutenant _ 6üId!en� Gut
&#39;10 - 12673111

5. Baron von Gamma: Georg Majoratsbesiher und am Sterzendorß Gut
Jeltsch » nteister a. D. » Gem.

Kl.-Steinersdorf, Gut
0 » Gent.

Gr.-Steinersdorf, Gut 
em.

»» Noldau, »Gut
92035 12194 43

6. von Garnier Hugo » Rittergutsbesitzer Gckersdorf 1431 Gckersdorß gut
299 », em.»

» « Summa 1750 « 1868150
7. von Lösch Julius Rittergutsbesitzer und Lorzendorf 1446 Lorzendorß Gut

Lieutenant 57 � » Gem.
56 Gr.-Hennersdorf, Gem.
124 �- __ �Boltomib, Gem.

Summa. 1572 168317
8. Graf Henckel von Lazarus Rittergutsbesiher und Le- Gramkn 1359 Grambschüz Gut

Donnersmark gationsrath a. D. schütz 14 Gr.-Steinersdorf, Gut
4__ 6ramßfcbüß� Gem.

Summa. 1378 1433152

9. Graxd �berate! rkvon Gdgard Rittergutsbesitzer Kaulwitz 1333 �aumig, gutonnersma e � E » � em.
&#39; summa. 1343 31 6555 « 140911

10. Baron von Daten: Bonavew Rittergutsbesitzer und « Reichen 1259 63 63 40 Reichen, Gut
Adlerstron tura. Kreisdeputirter 39 59 �� � � 6em.

Summa. 1299 22 63940 1362162
. von Spiegel Feodor Rittergutsbesitzesz Ritt- Dammer 1223 98 90 30 Dammey Gut

meister a. D. � 51 � �� » Gem.
unb Kreisdeputirter Summa» 1224 49 90 30 1314 79

2. Graf Heute! von Leo Rittergutsbesitzer und Weimar 1215 41 46 60  Säiäborf, Gut
Donner-Mart. Major a. D. �- 78 2 40 » Gem.

Summa- 1216 19 49100 1265 19
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d Jaklhresbbetragsz�ShVor S t a n d er wir tchen ezw. fmgrrten DIE
- F E;5; Z u n a m e. oder Wohnort. Gxuw  « Jn der Gemarkung IF:

S« Name« G e w e v h e» � steuer· a« e«bez. dem Grundsteuew ZSQ
«; steuer. » �.3 ana. Erhebungsbezirke m : ä

«« M» J6 M» J6 H
I. 2. 3. 4. 5. 6. 7. 8. 9.

13. Scholz Gustav Rittergutsbesitzer Korschlitz 889 73 32 40 Jacobsdorß Gut
b.Vernftadto 1 9_8_ 1 _8_0 � 6cm.

. Summa 891 71 34 20 925 91
14. von MitschkeCollande Alexander Rittergutsbesitzer Pomiany 791 60 62 20 Gr.-Butschkau, Gut
« KnSchildbergi

- Summa. 791 60 62 20 853180
15. von Heydehrand Willy Rittergutsbesitzeskz königl. Nassadel 643 46 58 10 Nassadeh Gut «

u. d. Lasa Geh. Regierungs-Rath 84 78 9 60 » Gem.
« und Rrttmeister a. D. summa, 728 24 67 70 795194
IS. Braune Ferdinand Rittergutsbefitzer und RgI. Krickau 654 86 35 Krickau, Gut

· Oekonomierath 5 96 3 �� � 6cm.
Summa 660 82 38 69818217. Bennecke Julius Rittergutsbesiker und Süchtig 521 82i 30 80 Strehlitz Gut

Lieutenant 110 � 6cm.
Summa. 632 664 81

18. Methner Rudolf Rittergutsbes  minoren! Simmeb 563 öimmctmiß, Gut
mit ,6 � 6cm.

Summa 569 616 79

19. von Busse Paul Rittergutdbesiseeund Ritt: Polnischi 486 Poln.-Marchwitz, Gut
meifter a. D. Marchrvitk �- ,, Gem.

Summa 487 535 47
W« Gruntksche Geben -7 � Breslau 470 Paulsdorß Gut

«, Gem.
Summa. 526109

III. Frau Baronin von Jda Rittergutsbesiherin Lankan Lanlau, Gut
Stoschtgeln von .._.........

Paezinssa · Summa 479195
22, von PrittrvissGassron Feodor Rittergutgbei und Quant; Dro schlau Droschkam Gut .

mann a. D. ,, Gern.
_ » -- Summa« 463103

es« Scheurich Friedrich Rittekgutgvesiker « i Jauche»- Jaucheudpxß Gut
doxf « ,, . Gem.

. _ . « « Summa . 441 08
A· sichs! Deman- Rittergutgoesihek · c armabt, Gutß Wams-lau, Stadt »

» · _ « « · « «« 417 O1
W. Maske i Victor Rittergutzbesikex Ndxsdilkaru Gut

«, Gern.
.  « - » 314130

2e, Gembiyh; Felix Gutsbesiher und. Haupts. Riemheeg «, Dtosehkanz Gut
mann a. D. . "

27. Kirfch Hugo. Guttbesiter dbxWilkau Ob.-Wilkau, Gem.
- Summa «« « 988 77

W. Noeldechen �- Gutsbesiserx und2siönigl. KlxWilkau VII-Witwe, Gern.
Amtsrath » eNd.-Wilkau, 6cm.

Summa « "" 241195

29. Kalmbach August Grbscholtiseibesiher Jacobsdorß Gem. 
280 21

so, von Wedel! Heinrich Rittergutsbesitzer und Kl.-Hennersdorf, Gut
Major a. DJ s» e » r Gem.

Schadegutz Gem. «
s Summa. I 198 19 28 80 226|99



........ 423
No· 371] äliantßlan, den 26. September 1887.

Unter Bezugnahme auf meine KreisblatkVerfügung vom 13. d. Sitte. �� Stück 37 No.
358 ��� ersuche ich die städtischen Polizei-Verwaltungen und Herren Amtsvorsteher des Kreises, die
Hausirer bei Stellung des Antrages auf Erneuerung ihres Wandergewerbescheins gefälligst darauf
aufmerksam machen zu wollen, daß die mitzuführenden Begleiter am Geschäftsbetriebe sich nicht
betheiligen dürfen. »

Die Einreichung der Vorskhlagslisten hat möglichst bis zum 15. October er. zu erfolgen.
No. 372] s Namslau, den 26. September 1887.

Jn den beiden Namslau�er Lokalblättern wird gegenwärtig unter dem Namen �American
Consumption Cure� ein angeblich gegen Lungenleiden wirksames Geheimmittel angepriesen, welches
von dem Heilgehülfen �bannen m Berlin, Alte Jacobstraße 75, in einer hohen, flachen 8kantigenFlasche mit: der Anklebesigiiatur der Adalbert-Apotheke in Berlin zum Preise von 3 Mk. ver-
tr e en wir .

Nach dem Ergebniß der amtlich veranlaßten sachverständigen Untersuchung besteht dasselbe
aus einem Dekokt mehr oder weniger indifferenter Pflanzen, unter ihnen Zwiebel und wahrscheinlich
Schafgarbe, mit Zuckersyrup versetzt und hat einen Werth von weniger als 50 Pf.

Jch bringe Vorstehendes zur Warnung für das Publikum zur öffentlichen Kenntniß.
NO« 373l « " Name-lau, den 26. September 1887.

Zu dem im Jahre 1882 von Otto Rage, Bürgermeister, herausgegebenen Werke:
Sammlung der allgemeinen Gesetze und Verordnungen,

welche sich auf das Polizeiwesen beziehen, ist im Berlage von Max Woiwod�� Breslau, Kloster-
straße 1b, ein Nachtrag erschienen, welcher alle einschläglichen Gesetze enthält, die seit dem Jahre
1882 bis zum Juli d. J. erlassen worden sind. Der Preis des Nachtrages beträgt 6 Mark.

Allen Befitzern desHauptwerkes wird dieser Ergänzungsband unentbehrlich sein, weil in,
dem Zeitraum von 5 Jahren sehr viele der damals gesetzlichen Bestimmungen durch neue ersetzt oder
gänzlich aufgehoben sind.

· Um die Anschaffung dieses bewährten und zuverlässigen Handbuches auch denjenigen, welche
das» Hauptwerk noch nicht besitzem zu erleichtern, werden beide Theile auf einmal bezogen zu dem
ermäßigten Preise von 14 Mark abgegeben und werden Bestellungen im Landraths-Amte entgegen
genommen.
No« 374l Namslau, den 27. September 1887.

Sr. Excellenz der Herr Ober-Präsident der Provinz Schlesien hat mittelst Erlasses vom
11. d. Akte. dem Vorstand des General-Vereins Schlesischer Geflügelzüchter zu Breslau die Ge-
nehmigung ertheilt, im October b. Js. eine öffentliche Verloosung von guten, zuchtfähigen und
tiutzbringenden Geflügel zu veranstalten Aus dem Gesammt-Brutto-Erlös der Loose sind mindestens
66&#39;]: °/o zum Ankauf von Gewinngegenständen zu verwenden und bleibt die Gewährung von  «See
winnen in Geld durch Bezahlung. des Werths der verloosten Gegenständen mit oder ohne Abzug
gänzlich ausgeschlossen .
f Es können 10000 Loose ä. 50 Pfgiunerhalb der Provinz Schlesien ausgegeben �werben
nnb ist auf sämmtlichen zum Verkauf bestimmten Saufen in deutlicher Weise« zu verwerten, für
welchen Bereich der Vertrieb dieser Loose gestattet ist. -
�im 375l i Nanislau, den 27. September 1887.

Die Chausseestrecke von Grambfchützsdis Giesdorf ist wegen Umbaues für schweres Fuhr«
wer! gesperrt. «
. seichten Fuhrwerk kann die Strecke befahren, darf aber nur den Sommerweg heutigen.

Der Königliche Landrath
und Vorfitzende des Kreis-Ausschusses.

  Willen. · "

« S t e e! b r ie f.
Gegen den Kaufmann Johann Schreiber, anlegt in Namslau, ist vom dortigen Amts-

gericht die Untersuchungshaft wegen betrügerischen Bankerutts befchlossew
Derselbe ist 26 Jahr alt, 1,62�1,70 m groß, hat volles, borstenartiges, hellblondes Haar,

ovale Stirn, blonde Augenbrauen, blaue Augen, spitze Nase, gewöhnlichen Mund, kleinen, im Guts»
stehen begrifsenen hochblonden Schnurrbart und Backenbart, vollständige Zähne, spitzes Kinn, ovales h
Gesicht, blasse Gesichtsfarbe, kleine, untersetzte Gestalt, Plattfüße und spricht deutsch und polnisch

Jch ersuche um seine Verhaftung, Ablieferung an das Amtsgericht des Bezirks und Nach-i
richt zu J. 1202/87.

Oels, den 19. September 1887. Der Erste Staatsanwalt.



424

Steckbriess-Erneuernng.
Der hinter dem Arbeiter Heinrich Vogel aus Obischau am 8. Februar 1886 diesseits

erlassene Steckbrief wird hierdurch erneuert.
Oele, den 22. September 1887. Der Erste Staatsanwalt.

Steckbriefserledigunkk
Der hinter dem Uhrmachergehülfen Carl Klemenz aus?» Staedtel, Kreis Namslary unter

dem 4. Juli 1887 erlassene Steckbrief ist erledigt �- J. I. 170/87. �
Oppeln, den 23. September 1887. Der Erste Staatsanwalt.

B. Nichtamtlicher Theil.
Jn Sachen betreffend die Zwangsversteigerung des Pieczonkasschen Trennstücks von Nr. 7

Schmograu wird die Zwangsversteigerung aufgehoben, die am 20. und 21. October 1887 ansteheni
den Termine kommen in Wegfall.

Namslam den 23. September 1887. Königliches Anttsgericht

Bekanntmachung.
Die Pächter von VorwerkskpParcellen werden hiermit an die am 1. October crgfällige

Zahlung der ersten Rate Pachtgeld pro 1887/88 mit dem Bemerken erinnert, daß wir bei unsern
Kassenverhältnissen pünktliche Zahlung erwarten müssen. i

Namslau, den 26. September 1887. Der Magistrat Lohe.

Der Posten des städtischen Zinnuernianns ist vakann
Zuverläfsige Zimmerleute, welche darauf reflectiren, wollen sich bei dem Unterzeichneten

melden. · Die Baudeputatiom Weber.

Yie Rüberpxiönahme

ksk

auf unseren sämmtlichen Niederlagen sowie in unserer Fabrik beginnt

Montag den 3. October a. er.
Im Interesse prompter Abfertigung ersuchen wir die Herren

e Lieferanten, ihre Lieferungen un eren Abnehmern vorher anzumelden.
Eis enbahnversrachtungen edürfen vorheriger Verständigung mit

uns. Waggons hierzu bestellt allein Station hervorgeht.

Zuckerfabrik Bernstadt. ·
�am� -  Verein.onntag den 2. October e Kricgcrk

I· achmittag von l�/2 Uhr ab   .
werden im» Wohnhause des» Dominiumg Nteder- Sonntag den 2� Oktober ex,
Wesen« eess--«r.s«se..,..s.«... .  4 «»-et er ran �. f i , · ·Geldschrank, 1 Eisschrank,» Sos Yterterzabrs»·gppe«rr·

Was, Jnehkeke Besen, Tkskhz Der Stab des Krieger-Vereins.
YRäst"Æ«kk«.lchiiå"kiksxkkskk

  e , o ze a , «- diYrseslzlHqusfgiekijih EEÄEYIYEFIE dgegen aarza ung ver te ger. » « «.  Der Pr1vat-Auctionator. B« 8 a en er
Montag den 3. Oktober wird die Schmei- » 5 3� Pl«

der-Jnmmg Nachmittag um 1 Uhr das UV das Jahr 1888
· · · ll d bi ich� " K l dgiirchaecrqpuartac Näh? ««  ist«« 3:33:21�

abhalten. Der Vorstand. «
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Extrazng nach Breslain
Der Männer-Gesang-Verein beabsichtigt Anfang des Monat-s Oktober einen Extrazug

nach Breslan zum Besuch des Circus Renz zu arrangirem Die Rückfahrt von Breslau
nach Namslau erfolgt ca. 1 Stunde nach Schluß der Vorstellung im  Sirene.

Der Tag der Fahrt und alle näheren Bedingungen werden im nächsten Kreisblatt bekannt
gemacht werden. Vorläufi e Anmeldungen nimmt Herr Kantor Ploschke entgegen.

Auch Nichtmitg ieder sind zur Betheiligung eingeladen.
Adam-Blau, den 27. September 1887.

Ver Vorstand m Männer-Gesang-yereind.
Unseren Herren Riibeninteresssenten zur Nachricht, daß

auf den einzelnen Stationen sowohl, als auch in der Fabrik
vom 26. Heptemöer er.

Rüben zur Abnahme gelangen.

Æie Direktion der Yrenzlrnrger Jndkersnbrile

nsverkauf
der I. schreiben-schen Goncurgmasse zu Atome-lau.

Das Lager bestleht in:

Glgarren,
Ci armen, Tabakem Pfeifem Cigarrenspitzen

nnd - as then, Portemonnaies, Stöcken, Manchettem
knöpfen te.

nnd werden die Waaren gegen Casse zu anfzergewiihnlich   billigen
Preisen abgegeben.   «

l�

E. Röhricht, Namslau,
Tnch- nnd Flanell-«5»Zandlnng;

empfiehlt sein bedeutend vergrößerteh jetzt allen Anforderungen entsprechend
reichhaltige?» Lager in schwarzen und farbigen, Forfb Und Abtes-e-
Statuen, modernen Bnckskins Paletots nnd Aachner Kammgarns
Stoffen, hochfeinen Croises nnd MilitaivDiagonalem

Gut pafsende �fertige Anzüge« nach Maß.
Velour- »und» Quirl!: Flanella Damentucha Melangen

und Noppöes smd m emer ganz großartigen Auswahl und in den neuesten
praclåtsczllsten Mustern und Farben in bekannter Güte zu billigen Preisen
vorr rg.
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Arbeiter zur NiibewCampagne
können fiel! inelden an den Sonntagen

2. Oktober, 9. Oktober a. c.
Vorm. von 8 bis 12 Uhr.

Auch nehmen wir täglich Annieldnngen entgegen nnd {teilen wir vorn
3. Oktober an Arbeiter ein.

Zukkerfabrik Bernstadt.
Yieueste Fäceidersioffe

in reiehfter Auswahl empfiehlt

M. J. Bermann.
Otto Faltin. Namslau.

Niederlage der Grolctjomitzer Gement-gfavrjtken,
empfiehlt

Portland-Cement
in Fässern und Säcken ab Groskhowitz bei Wagenladungen, abgesigem Lager in Fässern a 175, 100 und 5U Klgr. zu billigften

abrikprei1sen.

gEFFfetxlFin unentleimtes Knochenmehl
Superphosphate, Thomas Phosphatme�l,

Guano-Superphosphat,
alles unter Gehalts-Garantie.

Robert Gottschalk.

Zäkoderne Herrensioffe
u Anzügen und Ueberziehernempfehle in grökter Answah .

Beftellungen auf fertige Anziige übernehme unter Garantie.
III» J�. Bern1annn.

Zum Gänfeab endbrot »» ikås.xesssskikxg Zkzkssxxezgslxxkksgspäkjkkeg
d,  V . Viauf W Dsmsssstssg des« 29s d� Mss� dGzsrsTZkbäkkissketsfseIxkä psstLgisksk MkåtskiPäiskx

TO« evsebenft Ei« Schwuntek, jährlich hat sich das Blatt in w. Jahre« über
Gastwirth in Vöhmwitz 26000 Abonnenten erworben. 

Nebst Beilage.



Beilage zu Nr. 39 des �Steinmauer Rreißblatteß.�
Donnerstag den 29. September 1887.

»� ff. ged. unentleimtes Knokhenmehl
unter Gehalts-Garantie,

Superphosphat Kainit und Thomasskhlakke
offerirt billigst

Heinrich Grützner.

GuteSpeifekartoffeln
pro Sau: ä150 M. für 2 W. 75 M.

frei ins Haus offerirt

Dom. Klein-Wilkau,
wohin auch Beftellnngen zu richten find.

..  « Die neueste Ernte von

Chin. und Russ.

Thees
ist angelangt. Ich empfehle
wirklich gute schmackhafte, ga-
rantirt reine Thees das Pfund
a 2, 3 und 4 M. Practische,

»« schön ausgestattete
«   g The ebü ohsen

in Blech und Garton.
O "E « O O

Vamlle Ia» xså0urb0n, Van1ll1n.
0s0ak Tietze,

Germanien-Drogerie.

FAMILIE
6&#39;

HDQTHALLOIVAÆHMCFW
DIE»
von Hamburg nach Newport 

Jedanltttloohnndßonltng,
von Hävre nach IIeIIyoI-k

»wenn-um«,
von Stettin nach Iewyork

sllollTagm
von Hamburg nach Vlestindien

H b monatlich s III, m ·
w- a m u s- nach e x s o omanagen 1 mal.
�.u.tiäa�i°&#39;v����ä�.�.°��u�i�t°x&#39;��*��m.a..g�� �w...�II: ouuu- um unioughooniiuaghn

Nähere Auskunft ertheilt · 691.
Wilh. Mahler in Berlin, Invahdenstr. 121.

Aechter Weinessig
Theodor Mosikopt in Fahr

bei Neuwied a. Rhein
ist der werthvollste

Einmachessig
sowie der feinste

Salatessig
mit Rhein� und Moselweinen fabricirt, geben meine
Weinessige den damit eingemachten Früchten besondere
Haltbarkeit und den Speisen vorzüglichen Wohlge-
schmack.

Stets auf Lager bei

Julius Wzionteck iun.
Glycerin-Goldcreamseife

von Bergmann & Co. in Dresden
die beste Seife, um einen zarten weissen Teint
zu erhalten; Mütter, welche ihren Kindern
einen schönen Teint verschaffen wollen, soll-
ten sich nur dieser Seife bedienen. Preis z«
Packet 3 Stück 50 Pf. Zu haben bei

Oscar Tietze.

M h Karls-Eule!-a ¬¬= ewixrz
empfiehlt PaulRkoschwitz, 

t n g. g
Haasenstein St Vogler,

Grflc u. älteste 3nnancen-GXpedition
Breslau,

besorgen zu Oriåkttctckcxsrläifen ohne jeden
g

alle Arten von Anzeigen
in alle Zeitungen der Welt.

Clofetqpapiere; Packet 1 Mk. empfiehlt
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chfeinen
imlieersaft

R. Kcschwitz,
Conditorei.

Gebirge?
empfiehlt

. ··-·-·«-«:-"« -.f

. Andel�s
neu entdecktes

iilserjseeijsrlreg Pulver
tödtet

Wanzen, Flöhe, Schwaben, Schaahen,
Russen, Fliegen, Ameisen, Asseln, Vogel-
milben, überhaupt alle Insekten mit einer
nahezu übernatürlichen Schnelligkeit und
Sicherheit derart, dass von der vorhan-
denen Insektenbrut gar keine Spur übrig

bleibt. 
�Echt und billig zu haben in Prag

in J. ANDEL�S Droguerie,
13 �zum schwarzen Hund�, Hussgasse 13.

In Namslau bei Herrn

This. Zurawski.
Colonial- & Wein-Handlung am Ringe.

IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIII-II 
Ists-III - - - - IIIIIIILIIIIIII

Jm Verlage des Unterzeichneten ist
erschienen und durch jede Buchhandlung
zu beziehen: «

Ftathokisches

Giebel- und Gcsangvuh
von

Bönningiiausetn i
Hauptlehrer und Chorrekton

Ycit Genehmigung des Jürsttiischöitichen Oe·
neraksYiiiariabgimtes zu Este-lau.

Preis roh 75 Pfge.
Gebundeu von 1 Mk. an.

WÖÄkIar Opitz.
IIIIIIIIIIIIIITIIIIII-n-i-n-n-r-ifnlln-IIlI-Inlnlllll

��.������ 
fjJH-- 

III�-I-IIIIA A A A - __ 
Ilstsls.I.I.-.I.I.I.I.I.I-.Il-II-�l. 1.1-

Namslau. III-III 
IIIIIIIIIIIIIIII

Das Hüten auf meinen
Wiesen wird streng ver-
boten.

l.ouis Vertun sen.

Hmeidampfdrescijmascijinen
hat zum Verleihen P« Miklg

in Glausche

xtuflage 352,000; das verbreitetste alter deutschen
Zståtter überhaupt; ausserdem erscheinen Yeliersetzungen
in zwölf fremden gis-taufen. 

Die Modenwelt Jllustrirte Zei-
tung für Toilette und Handarbeitem
Monatlich zwei Nummern. Preis
vierteljährlich Mk. 1.25. Jährlich
erfcheinem

24 Nummern mit Entfetten und Hand-
arbeiten, enthaltend gegen 2000 Ab-
bildungen mit Beschreibung, welche
das ganze Gebiet der Garderobe und
Leibwäsche für Damen, Mädchen und

- Knaben, wie für das zartere Kindes-
. alter umfassen, ebenso die Leibwäsche

für Herren und die Bett- und Tischwäsche 2c.� wie die
Handarbeiten in ihrem ganzen Umfange.

12 Beilagen mit etwa 200 Schnittmustern für alle Gegen-
stände der Garderobe und etwa 400 MustersVorzeichnun-
gen für Weiß- und Buntstickerei, Namens-Chiffren &c.

Abonnements werden jederzeit angenommen bei allen Buch-
Handlungen und Postanstalten �- Probe-Nummern gra-
tis und franco durch die Expeditiom Berlin W, Pots-
damer Str. 38; Wien I, Qperngasse 3.

Das grosse

Bettiedern-Lager
Will/denn Lübeck in Altona

versendet zollfrei gegen Nachnahme  nicht
unter 10 Pfund!
gute neue Bettfedern für 60 Pf. d. Pfd.
vorzüglich gute Sorte L25 � � �
Prima Halhdaunen l.60 � � �

und   n n
Bei Abnahme von 50 Pfd. 5°/o Ha« tt.

Umtausch gestattet.

�©3000 Mark
aufs Land, gute Hypothek, 5°/o Zinsen.
fragen in der Exped d. Bl.

Ein brauner Jiagdhund
ist am Sonnabend den 24. d. M. bei mir
zugelaufen. Der Eigenthümer kann sich inelden bei

�fünfter Kuntny, Sterzendorf

Marter: zuzistjtlalvorlagen

Zu er-

smpsishrt "o. Opitz.
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Außer meinem Lager von .

gjöhlewgkren, Feschtngs und glievocver
empe e zur ag

Patronenhälsetn  beliebteste warte ohne Versager, Lefaucheux 1,50,
Centralseuer 1,80, beste engl. Fettpfropsem Patenthartschroy beste Marken von
Jagd-Pulver, sowie alle Jagdutensilietu

Reparaturen
sauber und well. °

s. Nakulski,
ßüdyienmadjer.

Für einen boispiellos billigen Abonnementsprcis  80 Pf.!
ietet die

49000 Abonnenten! 
iuoiueuuoqv 00067

« I.   sr-Fx-   »F»  s;   ,1, . f. »? l l
&#39;_ 92:!zilll&#39;   53.4� K«  � «

«« «.««"»   .

Illustrirtes Famllienblatt
vierteljährlich in 6 Nummern: Novellen, Biographien mit Portraits, Erzählungen und Gedichte, illustr. Humo-
resken, Essays, Kritiken, neueste Theater- und Konzert-Nachrichten, Anekdoten, belehrender und launiger
Briefkasten, Räthsel, Litteratur, sowie ferner als &#39; « » » - » ««-

- GIIATIS-III«JILAGEH: I«
I. Salonkomnositionen für Klavier, für Violine und Klavier, Lieder, Duette. � 2. Musiker-Lexikon

 bis in die neueste Zeit fortgeführt! von Robert Müsiöl.*! � 3. Musikalisches Fremdwörterbuch�? von Dr. G.
Piumati, Dozent an der Universität Bonn und am Konservatorium zu Köln. ��- 4. Ital. Grammatik v. Dr. G. Piumati.

· «» Bestellungen auf die �N. M.-Z.� werden beider� irä-chsten Buch» Musikalienhandlung oder Bebt·-
anstalt jederzeit zum Preise von nur 80 Pf. pro"Quartalentgegengenommen  direct von Köln unter Kreuzbd. 1,50 M.!
· « « """""�Probenumme&#39;rn gratis und franco. T

*! Die bisher erschienenen Bogen nebst einem reizenden Taschenkalender für 1888. welcher
�uf 192 Seiten die� Geburts- und Sterbetage aller bedeutenden Männer nebst Sinnspriichen und Raum für No-
Bei: etc. enthält, werden neu eintretenden Abonnenten� gegen nsendung des Abonnementsausweises und einer

�Pfennig-Marke für Frankatur kostenfrei geliefert.   �Yorl�g von P".  Tongei� "in  is. Eh.

Cyp er-Vttrtol,  �a. ROTHE-Jus·«  « " »  « " o i    Feu7e«r! be; weinen;

xss-tv«tEVUUtt-l· sesen dett Braut« pyz Erfolg sichek  xei "au baten bei
 �am� empfiehlt kamst II« SIIIIOI Insoweit-Handlung

nobg� wgrngn Berlin, Kaisek-Wi1he1mstk. 47.

Water - wlitite - Petroleum Ewig· "izls;;"x«äfklxiw«"tev s b v W It , I   i
dessen Leuchklkrctitft mieutfestxtrts dcfpgelt so großist, als die des« gewöhnlichen Petroleums und wel-
ches specifisch wesentliY leichter als» letzteres, sowie w; 2, Jgmmk 1888 fntht s
wegen seines weit hoheren Entflammungsgradegabsolut nicht explosiottsgefährlich ist, empfiehlt
Waldemar Hoffmann. m, N«»s;««»



Gesucht per 2. October 1887
oder spätestens 2. Januar 1888
ein durchaus nüchterner und ener-
gischer

Leutevogt.
Meldungen bei dem

Wirthfchafts-Amt
in Simmenau.

Ein mit guten Zeugnissen ver-
sehener junger Mensch kann sich als

Gartenknecht
für Gärtner-ei Reichen melden.

Ein tüchtiger nüchterner

Knecht
kann bei·gutem Lohne. bald oder I. Oktober an-
treten bei J· scnpin�

Brauereibesitzer in Hönigerm

Das Königb DomainewAmt

Neuhof!�
bei Kreuzburg O.-S» 74 Stunde von
der Stadt, sucht zum Antritt für« 2. Ja-
nuar 1888

einen tüchtigen Elternrat,
einen ehrlichen Wächter

«« einige kräftige Arbeiter
zu miethen. 

Ein nüchterner und ordentlicher
Kutscher,

unverheiratheh findet bei gutem Lohn bei mir
Stellung.

Pastor Heydorn,
Prietzen.

Em Knabe,
welcher die Schneiderprofeffion erlernen will,
kann sich melden bei

Wietzoreck, Schneidermetstern

1 Tifchlergetfellen 
Tischlermeister Hanke

in
tucht
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Zum Antritt 2. Januar 1888
suche ich einen tüchtigen, vor allen Dingen
aber streng nüchternen

Yickervogt
bei gutem Lohn und Deputat Gut em-
pfohlener Großknecht wird bevorzugt.

aufstehen b. Konftadh 20. Septbr. 1887 .

Das Wirthschafts-Amt. 
Gorsky.

Suche

einen Cileljrking
fürs Colonialwaaren-Geschäft. Zu erfragen in
der Exped d. Pl.

Hin Knabe,
welcher Fleifcher werden will, "kann sofort an-
Erste« be! H. Reichert,

Fleischermeister

DieEr1ebnisseu.Erfahrungen
eines Impresano

bieten so vielseitigen und interessanten Stoff für eine
fesselnde Lectüre, dass die lebhafte Nachfrage aller
Kmistfreude nach solchen Memoiren als sehr begrei�ich
erscheint. Selten hat ein Impresario wohl so sicher
die zukünftige Grösse hellleuchtender Künstersterne
vorauszusehen gewusst wie Strakosch; er ist es viel-
leicht auch, der die Kunstreisen überhaupt zu der heu-
tigen Höhe und Bedeutung gebracht hat. Seine Er-
innerungen hat er in einem Buche niedergelegt, aus
dem nun die vortref�iche �Neue Musik-Zeitung� in
ihren beiden letzten Nummern mit gutem Geschmack
eine Reihe hochinteressanter Episoden herausgreift.
Adelina Patti, die Diva und die congeniale Christine
Nilsson spielen die Hauptrollen. Bei dieseriGelegenheit
möchten wir auch auf den übrigen, ebenso reichhaltigen
wie vorzüglichen Inhalt dieser beiden Nummern �7 und
18! der Tongefschen Neuen Musik-Zeitung hinweisen,
Claire Gerhard entwirft eine feine Skizze von Karl
Tausig, den Liszt selbst seinen genialsten Schüler nannte.
� Paul von Schönthan bietet in �Sein Johannes� eine,
Humoreske aus dem Klavierlehrerleben, die mit zu dem
besten gehört, was der beliebte Autor geschaffen; fast
wünschten wir, den reizenden Stoff · von geschickter
Hand zu einem Lustspiel umgearbeitet zu sehen. �-
Dr. A. vKohut veröffentlicht bisher ungedruckte Briefe
Richard Wagner�s, die den Meister von der liebenswür-
digsten Seite zeigen. � Es Würde zu weit führen, alle
anderen Artikel auch nur zu skizziren, weshalb wir uns
auf Titelangaben beschränken: Gestorben �� Verderben,
Episoden aus einem vielbewegten Künstlerleben. � Ab-
getrumpft. �- Sirenengesang. �� Ist die Sprache der
Menschen und Thlere Musik? � Spontini�s Abschied
von der Bühne von Fr. Hentschel. � Komische Oper
und Singspiel in der Gegenwart. ��� Portraits von lulee
Pasdeloup, Prof. Dr. Volekmar, Friedemann, Bach, Karl
Tausig. � Gratis-Beilagen: Ein Lied von O.
Fischer  �Gut� Nach mein Lieb�!, Behr, Stilles Glück,
Salonstück für Klavier. �� Musikalisches Fremdwörter-
buch von Dr. G. Piumati  Bogen 1 und 2!. � Die
�N. M.-Z.� emp�ehlt sich selbst durch die Reichhaltig-
keit und Originalität des Inhalts am besten, wir kön-
nen nur zum Abonnement  80 Pf. quartaliter! auf-
richtig rathen.




